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1925

1. Febr.

Lebeuslanf von Elisabeths Zimmermann ch

Trasadingen <Kt. Schaffhausen).
(Auszug aus der Leichenrede)

Elisabeth« Zimmermann wurde ihren
Eltern als das erste von elf Kindern am 1. April
1883 geschenkt. Zu ihrem Schmerz mußten die
Eltern gewahr werden, daß ihr liebes, körperlich
gut entwickeltes Kiud taub war und infolge dessen

nicht zum Sprechen kam. So verbrachten sie

das Kind, 6 sis Jahre alt, im Herbst des Jahres
1889 in die Taubstummenanstalt Riehen bei
Basel, wo sie acht Jahre verblieb und nicht
nur deutlich sprechen lernte, sondern auch in
weiblicher Handarbeit als äußerst praktisch und
geschickt sich erwies, wie es denn eine gute
Auffassnngskraft und energischen Willen zeigte,
sich durch scharfes Beobachten anzueignen, was
ihm auf dem Wege des Hörens nicht möglich war.

Im Jahr 1897 kehrte sie ins Elternhaus
zurück, wo sie wider Erwarten schnell in alle
häuslichen und landwirtschaftlichen Arbeiten sich

einlebte und den Eltern und Geschwistern mit
Fleiß und Geschicklichkeit etwa zehn Jahre diente.
Dann erwachte in ihr das Verlangen, auch
einmal auswärts iu den Dienst zu treten. Es
fand sich auch eine ihr zusagende Stelle in der

großen Taubstummen-Anstalt in St. Gallen,
welche sie pünktlich und gewissenhaft versah,
und es war ihr eine Freude, wieder in einer
Taubstummenanstalt ihre Arbeit tun zu können,
und ein erhebendes Bewußtsein, am richtigen
Platze zu sein.

Nachdem sie so neun Jahre lang der ihr lieb
gewordenen Beschäftigung hatte obliegen können,
trat ein Lymphdrüsenleiden auf, das ihr nicht
mehr erlaubte, den eine gesunde und starke
Natur erfordernden Obliegenheiten weiter
nachzukommen, und so kehrte sie dann vor etwa
sechs Jahren wieder ins Elternhaus zurück.

Am hellsten trat ihre durch den Glauben
geläuterte und befestigte Willenskraft zutage
in den 1 i/s Jahren, da ihr Leiden immer mehr
sich steigerte und an sie selber, wie an ihre
Angehörigen, große Anforderungen stellte. Mit
bewundernswerter Geduld trug sie ihre Krankheit,

von den Ihrigen treu gepflegt, bis am
Mittwoch den 21. November 1924 der Tod
eintrat, im Alter von 41 Jahren, 7 Monaten
und 14 Tagen.

Was dem nicht leichten Leben der Entschlafenen
besondere Bedeutung verleiht, ist, daß darin
die alles überwindende Macht des Glaubens
offenbar wurde.

Aus dem Leben eines Taubstummen.

(Fortsetzung)
Bei der Lautbildnng mußte der kleine taube

Wilhelm scharf auf den Mund des Lehrers
sehen, am Kehlkopf und an der Brust die

Schwingungen beim Stimmton fühlen, die

Zunge bald in diese, bald in jene Lage bringen.
Mit großer Geduld folgte der gute Lehrer den

eifrigen Versuchen des kleinen Burschen, alles
genau nachzuahmen. Weil sich vom vielen
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